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57. Cftem/'efaserfagung Dornb/'rn
79. -27. September 2072

D/eZu/cunFtsFä/i/g/ce/tc/urc/i A/ac/i/ia/f/g/ce/t, /nnovat/'on uncffCommun/-
/raf/'on m/'t c/en nacb/commenc/en Generat/'onen s/'c/jern c/en I/I/Zssensvor-

sprung und s/'nd der Grundsfe/'n für d/e nächsten 50 Ja/ire. D/'e Jugend
bzw. d/'e nächste Generaf/on an fxperten/nnen der Chem/'efaserbran-
che so// /'n den kommenden Jahren noch /'nfens/Ver /n d/'e l/eransta/tung
m/'f e/'nôezogen werden. D/'e 7e/7neh/nerzah/en ze/'gen star/re Zuwächse
und d/'e t/'ste der te/'/nehmenden A/at/'onen erwe/'tert s/'ch /conf/'nu/'er-
//'ch. ße/' den l/orfrägen s/'nd d/'esma/ Japan, 5pan/'en und Portuga/ star/c
i/ertreten.

In den Plenarvorträgen beleuchtete z.B. F. Van Houte

/ CIRFS/EATR Brüssel die Herausforderungen für

die europäische Chemiefaserindustrie und deren

Chancen im Wettbewerb mit internationalen Pro-

duzenten. Überkapazitäten für einige Man-Made-

Fasern, staatlich gestützte Preise bei Naturfasern,

Kosten für Energie und Arbeit sowie legislative Bür-

den in einem komplexeren europäischen Kontext

und dafür benötigte Strategien wurden andiskutiert.

Anschliessend fand die Verleihung des Paul

Schlack Preises durch Prof. Fuchs an Anurag

Pandey statt. Eine Kurzpräsentation der Arbeit

wurde abgehalten. Ein Highlight war der nach-

folgende einstündige Vortrag von Sarah Volk/ Zu-

kunftsinstitut GmbH/Kelkheim (D) zum Thema

Mobilität 2050 - Trends und Szenarien. Vor dem

Hintergrund wachsender Städte, zunehmendem

Strassenverkehr und daraus resultierenden Um-

weltschäden stellt sich die Frage, wie Mobiii-

tat künftig gestaltet werden muss. Im Jahr 2050

geht es in den Städten nicht mehr um die ma-

ximale Geschwindigkeit, die ein Fahrzeug errei-

chen kann, sondern um die Wahl des situations-

bezogen bestgeeigneten Fortbewegungsmittels.

Genauso interessant war der Vortrag von Prof.

Müller / Hochschule Niederrhein/Mönchenglad-

bach (D) zum Thema der nachhaltigen Beschaf-

fungvon Textilien und Bekleidung unter Marketing-

gesichtspunkten. Globale Expansionsbestrebungen

riää. i; ß//b& z« z/ew Ffe/msrazz/ z/er 57. G&e-

bei Konsumgütern können die schwindende Kauf-

kraft im Fashion-Markt nur bedingt ausgleichen.

Neue Zielgruppen haben einen Trend zur Nachhai-

tigkeit ausgelöst und die Frage wo, wie und wann

Konsumgüter produziertwerden, können durch so-

ziale Netzwerke wie Facebook und TWitter vertieft

werden. Die Fortsetzung der Nachhaltigkeitsbewe-

gung, die sämtliche Einflüsse auf das moderne Le-

ben durch Design, Architektur, Medien, Life-Style,

Internet Communities, Fair Trade, Globalisierung

etc. untersucht, wird zum wesentlichen Einflussfak-

tor in strategischen Konzepten der Fashion-Indus-

trie. Mögliche Vorgehensweisen für die Textil- und

Bekleidungsindustrie wurden gezeigt.

Die Plenarsitzung am Vormittag endete mit ei-

ner Postersession. 6 Studentinnen stellten in einer

Kurzversion Ausschnitte aus ihren Arbeiten vor.

Faser/nnovaf/'onen
Stellvertretend für die ca. 100 hochqualitativen In-

dividualvorträge möchten wir beim Schwerpunkt

Faserinnovationen folgende Vorträge nennen:

Firma Teijin Fibers, Osaka (J) über die industrielle

Anwendung von Polyester-Nanofasem, die Firma

Noyfil, Stabio (CH) über Garne aus wieder aufbe-

reitetem Polyester und Cornleaf aus PLA, Brochier

Technologies, Villeurbanne (F) über smarte und in-

novative Leuchttextilien (mit erstmaliger Ausstel-

lung eines textilen Bildschirmes), Ningbo Institute

of Materials Science and Engineering (CN) über 100

% biobasierte und abbaubare PHBV/PLA Fasern.

Fasern und Text/7/en /'m Auto
Beim Schwerpunkt Fasern und Textilien im Au-

tobrachte der Verband der Automobilindustrie

einen Bericht über die Marktentwicklung bei

Automobilen und hielt gleichzeitig die Jahresver-

Sammlung seiner Arbeitsgruppe Textil im Auto-

mobil in Dombirn ab. Die Firmajohann Borgers,

Bocholt (D) berichtete über die Funktionalität

und Recyclingfähigkeit von Werkstoffen im Au-

tomobilbau.

l/n/convent/one//e Faserapp//'-
/caf/'onen
Beim Schwerpunkt Unkonventionelle Faserapplika-

tionen freuten wir uns u.a. über einen Vortrag vom

National Nanotechnology Center, Pathumithano

(TH) über die potenzielle Verwendung von Titan-

dioxyd Nanofasern mit Nanosilberauftrag und an-

timikrobiellen bzw. Selbstreinigungs-Eigenschaften

für den Abbau von Giftstoffen. Die Lenzing AG hielt

einen Vortrag über TENCEL®FCP Hochleistungsfa-

sem für Beton und Putzanwendungen.

Med/'z/'n/'sc/ie iAnwenc/ungen
In der Sektion Medizinische Anwendungen be-

richtete u.a. die TU Dresden über eine Zusammen-

arbeit mit spezialisierten Instituten und Spitälern

zur Entwicklung von Chitosanfasern für biome-

dizinische und technische Anwendungen, sowie

Asahi Kasei Fibers / Nobeka, Miyakazaki (J) über

künstliche Blutgefässe unter Verwendung von ul-

trafeinen Polyesterfasern. Lenzing Plastics, Len-

zing (A) berichtete über den Einsatz von PTFE in

textilen und medizinischen Anwendungen.

Tec/in/sc/re W/essfoFFe

Die Sektion Technische Vliesstoffe eröffnete mit

einem einstündigen Marktüberblick der Finna

PCI Fibres, Mayfield (GB) über die langfristige

Entwicklung der Fasernachfrage und deren mit-

telfristigen Auswirkungen gefolgt von weiteren 8

Vorträgen über innovative Fasern für den Ein-

satz bei Nonwovens.

Die EU Forschungsprojekte waren diesmal

mit 4 Vorträgen vertreten.

Weiter Informationen zu den Vorträgen

finden Sie auf unserer Homepage www.dornbirn-

mfc.com.

77>emeni/orsc/jau Für c//'e 52.

C/iem/eFasertagung Dornb/'rn 2073
Die nächste Chemiefasertagung Dombirn fin-

det vom 11.-13. September 2013 statt. Folgende

Schwerpunktthemen werden behandelt:

• Biopolymere und Biotechnologie

• Faserinnovationen (Filamente)

• Chemiefasern für den Umweltschutz

• Unkonventionelle Faserapplikationen

(Composites)

• Veredlung

• Sport- und Funktionsbekleidung

• Marktübersicht Indien/Indonesien/Korea
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